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Projektbeteiligte Erlaubnisfeld WiesbadenProjektbeteiligte Erlaubnisfeld Wiesbaden

• Projektinhaber und –leitung

• Planung und Koordination der Seismik
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Zeitliche EntwicklungZeitliche Entwicklung

• 12.2008 Abschlussbericht „Geothermische 
Ressourcenanalyse für Wiesbaden“

• 03.2009 Erlaubnis zur Aufsuchung bergfreier 
Bodenschätze für das Feld Wiesbaden 
durch den RP

• 09.2009 Kooperationsvereinbarung mit 
Feldnachbarn ÜWG und juwi GmbH

• 01.2010 Beauftragung von Seismik und Processing
• 02.2010 Anfang der Seismik
• 04.2010 geplanter Beginn des Processings
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Ziel der MessungZiel der Messung

• Mittels Seismik bessere Erkenntnisse über den 
geologischen Aufbau des Untergrundes in bis 
zu 5.000 m Tiefe zu erlangen

• Untersuchung des geothermischen Potenzials 
im Erlaubnisfeld Wiesbaden

• Bei positivem Ergebnis Durchführung von 
Detailuntersuchungen mittels 3D-Seismik mit 
dem Ziel der Erschließung geothermischer 
Ressourcen
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Gesamtübersicht der geplanten Gesamtübersicht der geplanten SeismiksurveysSeismiksurveys
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Übersicht der geplanten Seismiklinien im Feld WiesbadenÜbersicht der geplanten Seismiklinien im Feld Wiesbaden
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Von der Planung bis zur Messung (1/2)Von der Planung bis zur Messung (1/2)

• Pre-Permitting
Informieren der Behörden und Ämter durch 
geschultes Permitunternehmen
Einholen von behördlichen Genehmigungen

• Permitting
Einholung von privatrechtlichen Genehmigungen

• Übergabe der genehmigten Linien an den 
Messtrupp
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Von der Planung bis zur Messung (2/2)Von der Planung bis zur Messung (2/2)

• Geodätische Einmessung mittels GPS
Einmessung der geplanten Vibro- und Geophonpunkte
Auspflocken der Messstrecke
Kampfmittelsondierung 

• Wegebeweissicherung mittels Fotodokumentation
Auslegen der Geophonkabel

• Beginn der seismischen Messung
Einsatz der Vibrofahrzeuge
Benachrichtigung der Anlieger durch Online Permit

• Nach der Messung
Abräumen der Trassen
Ggf. Schadensregulierung
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Prinzip SeismikmessungPrinzip Seismikmessung

• Vibrofahrzeuge regen alle 40 
bis 50 Meter den Untergrund 
durch Schwingungen an

• Die Schwingungen werden 
durch die unterschiedlichen 
Schichten unterschiedlich 
reflektiert

• Die Schwingungen werden 
von Geophonen 
aufgenommen

• Die Geophone leiten diese 
Daten an einen Rechner zur 
Datenaufzeichnung weiter
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Nach Abschluss der MessungNach Abschluss der Messung

• Abräumen sämtlicher Kabel und Holzpflöcke
• Benachrichtigung der Bergaufsicht über Beendigung 

der Arbeiten
• Einreichen des Abschlussberichts
• Ggf. zur Beweissicherung

– Befahrung von Wegen und Leitungsbereichen mit dem jeweiligen 
Betreiber

• Bei etwaigen Schäden
– Dokumentation, Begutachtung und Schadensregulierung

• Processing (geologische und geophysikalische 
Auswertung der Messungen)

• Datenübergabe an RP Darmstadt und HLUG sowie an 
Auftraggeber
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Typische Trassen für seismische MessungenTypische Trassen für seismische Messungen



- 12 -

Bilder Seismische MessungBilder Seismische Messung

Vermessungstrupp
Geophonverlegung

Geophon
Vibrofahrzeug

Aufnahmefahrzeug


